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Prof. Dr. Alfred Toth 

Vergrößerung des Grades der Objektabhängigkeit 

1. Die Objektabhängigkeit ist eine jedem Objekt immanente invariante Eigen-

schaft (vgl. Toth 2013). Dennoch ist es möglich, daß der Grad der Objektab-

hängigkeit sich verändert, dann nämlich, wenn ein Objekt im Zusammenhang 

mit dem System, in dem es fungiert, betrachtet wird. 

2. Vergrößerungen 

2.1. 0-seitig → 1-seitig 

Erweiterung von 0- zu 1-seitiger Objektabhängigkeit findet sich etwa bei 

nachgegebenen, d.h. nicht von Anfang gesetzten Arkaden. Die randexessive 

Abbildung, die „durch das Haus“ führt, ist also von diesem 1-seitig objekt-

abhängig. 
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2.2. 0-seitig → 2-seitig 

Die Transformation 0-seitiger in 2-seitige Objektabhängigkeit findet sich auf 

Systemebene beim Zusammenzug zweier diskreter Systeme, indem ein ge-

meinsamer Durchgang, d.h. vermittelte Zugänglichkeit bzw. zugängliche Ver-

mitteltheit eingebaut werden. 
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2.3. 1-seitig → 2-seitig 

Reale ontische Beispiele für diese Erweiterung dürften schwer zu finden 

sein. Aus der phantastischen Literatur findet sich die folgende Stelle im Werk 

von Oskar Panizza: 
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